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(54) Bezeichnung: Einrichtung zum Schutz des Gesichtes und von Gesichtspartien während einer Kopfhaar-
Frisierbehandlung

(57) Hauptanspruch: Einrichtung zum Schutz des Gesichtes
und von Gesichtspartien während einer Kopfhaar-Frisierbe-
handlung, dadurch gekennzeichnet, dass sie eine Folie (1)
mit einer die zu schützenden Gesichtspartien abdeckenden
Größe enthält, und dass an dieser Folie (1) ein Klebestreifen
(1') zum Befestigen der Folie oberhalb der zu schützenden
Gesichtspartien an der Gesichtsvorderseite angebracht ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung gemäß
dem Oberbegriff des Schutzanspruchs 1.

[0002] Während einer Kopfhaar-Frisierbehandlung,
d.h. beispielsweise bei einem Haarschnitt und/oder
beim Einfärben der Haare, wird es als häufig unan-
genehm empfunden, dass Haarelemente und/oder
Haartönungsmittel in den Gesichtsbereich, insbeson-
dere der Augen, des Mundes und der Nase, gelan-
gen.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Einrichtung zur Verhinderung dieser unangeneh-
men Begleitumstände zu schaffen, d.h. es soll ver-
hindert werden, dass abgeschnittene Haarelement
und/oder Haartönungsmittel in die empfindlichen Ge-
sichtspartien gelangen.

[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemäße Einrichtung dadurch gekennzeichnet, dass
sie eine Folie mit einer die zu schützenden Gesichts-
partien abdeckenden Größe enthält, und dass an die-
ser Folie ein Klebestreifen angebracht ist, mit der der
obere Folienrand im Benutzungsfall oberhalb der zu
schützenden Gesichtspartien haftbar bzw. festkleb-
bar ist.

[0005] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist der Klebestreifen 1' durch Auftragen
eines flüssigen Klebemittels gebildet.

[0006] Der Klebestreifen 1'ist vorzugsweise als Haft-
klebestreifen auf die Folie 1 aufgetragen.

[0007] Auf dem Klebestreifen ist vorzugsweise ein
abziehbarer Schutzstreifen angebracht.

[0008] Die Folie 1 hat vorzugsweise eine solche
Steifigkeit, dass sie im Benutzungszustand elastisch
mit Abstand von den zu schützenden Gesichtspartien
angeordnet ist.

[0009] Gemäß der zeichnerischen Darstellung ist
auf die Gesichtsvorderseite einer Person eine durch
den dicken Randstreifen gekennzeichnete Folie 1
aufgeklebt, und zwar mittels eines an der Folienin-
nenseite aufgetragenen Klebestreifen 1', der gepunk-
tet markiert ist. Dieser gepunktet markierte Klebe-
streifenrand 1' kann entweder im Wesentlichen nach
Art eines Trapezes ausgebildet sein, oder er kann auf
den oberen Rand einer als Rechteck ausgebildeten
Folie aufgebracht sein.

Schutzansprüche

1.  Einrichtung zum Schutz des Gesichtes und von
Gesichtspartien während einer Kopfhaar-Frisierbe-
handlung, dadurch gekennzeichnet, dass sie eine

Folie (1) mit einer die zu schützenden Gesichtsparti-
en abdeckenden Größe enthält, und dass an dieser
Folie (1) ein Klebestreifen (1') zum Befestigen der Fo-
lie oberhalb der zu schützenden Gesichtspartien an
der Gesichtsvorderseite angebracht ist.

2.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Klebestreifen (1') auf die Folie (1)
aufgebracht ist.

3.  Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Klebestreifen (1') ein Ein-
wegklebestreifen zur einmaligen Benutzung ist.

4.    Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Klebestreifen
(1') durch Auftragen eines flüssigen Klebemittels ge-
bildet ist.

5.    Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Klebestreifen
nach der Benutzung ohne Beschädigung von Haut-
partien abziehbar ist, auf die er für den Benutzungs-
zustand aufgeklebt bzw. angeheftet worden ist.

6.  Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass auf dem Klebestrei-
fen (1') ein abziehbarer Schutzstreifen angebracht ist.

7.    Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Folie (1) ei-
ne solche Steifigkeit hat, dass sie im Benutzungszu-
stand elastisch mit Abstand von den zu schützenden
Gesichtspartien liegt.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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